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Grenzregionen in Deutschland

• AGEG seit 1971



Rahmen

• Was ist Daseinsvorsorge?

• Was genau ist die kommunale Ebene?

• Welche Strukturunterschiede sind 
gemeint?



Daseinsvorsorge



Daseinsvorsorge

• Artikel 14 AEUV
Unbeschadet des Artikels 4 des Vertrags über die Europäische Union 
und der Artikel 93, 106 und107 dieses Vertrags und in Anbetracht 
des Stellenwerts, den Dienste von allgemeinem 
wirtschaftlichem Interesse innerhalb der gemeinsamen Werte 
der Union einnehmen, sowie ihrer Bedeutung bei der Förderung des 
sozialen und territorialen Zusammenhalts tragen die Union und die 
Mitgliedstaaten im Rahmen ihrer jeweiligen Befugnisse im 
Anwendungsbereich der Verträge dafür Sorge, dass die Grundsätze 
und Bedingungen, insbesondere jene wirtschaftlicher und 
finanzieller Art, für das Funktionieren dieser Dienste so gestaltet 
sind, dass diese ihren Aufgaben nachkommen können. Diese 
Grundsätze und Bedingungen werden vom Europäischen Parlament 
und vom Rat durch Verordnungen gemäß dem ordentlichen 
Gesetzgebungsverfahren festgelegt, unbeschadet der Zuständigkeit 
der Mitgliedstaaten, diese Dienste im Einklang mit den Verträgen zur 
Verfügung zu stellen, in Auftrag zu geben und zu finanzieren



Daseinsvorsorge

(Heinrich Böll Stiftung)

Was wird heute alles zur kommunalen 
Daseinsvorsorge gezählt?

Im Kern Abfallwirtschaft und Abwasserentsorgung, 
Wasserversorgung, Energieversorgung, Öffentlicher 
Personennahverkehr, Sparkassen und Krankenhäuser. 
In einer Abhandlung über die Funktion der Kreise werden auch 
aufgeführt: Schulen, Büchereien, Museen, Kinder- und 
Schullandheime, Altenheime u. ä., Rettungsdienst u. a. m. Über die 
Grenzziehung, auch zu vergleichbaren Aufgaben auf Bundes- und 
Landesebene, gibt es unterschiedliche Ansichten.



Kommunale Ebene

Unterschiede: 
• Verwaltungsaufbau
• Entscheidungsprozesse / 

Entscheidungskompetenzen
• Entwicklungsstände / 

Implementierungsstände
• Eingriff der EU (Qualitätsstandards, 

Binnenmarkt)
• Anspruchshaltung der jeweiligen Bevölkerung



Kommunale Ebene

Verwaltungseinheit <>Bevölkerung

DK: durchschnittliche Kommune 
57.200 Einw.

Schleswig-Holstein: 8000 Einw.



Kommunale Ebene

Große Unterschiede möglich bei

• Kompetenzen

• Aufgaben

• Standards

• Rechten

• Politischen Strukturen und Traditionen

• Dynamik



Andere Einflussgrößen

• Geografische Unterschiede
• Demografie (Arbeitsmarktreserven)
• Wirtschaftsgeografie
• Lohnstrukturen
• Preisunterschiede
• Urbanisierung
• Infrastruktur
• Kultur und Sprache, Geschichte und 

psychologische Unterschiede 
>>>unterschiedliche Wohlfahrtsstaatsmodelle
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Beispiele



Hemmnisse

• Verwaltungsegoismen

• Grenzübergreifende Zusammenarbeit 
bedeutet Mehraufwand 

• Zuständigkeit für Außenpolitik bei 
Nationalstaat

• Juristische Grenzen



Hemmnisse

• Vertrauen fehlt, da Wissen über das 
Nachbarland fehlt

• Oftmals weniger oder andere Interessen 
bei ”höheren Behörden”

• Trägheit der zuständigen Akteure (das 
haben wir schon immer so gemacht!)



Chancen

• Kreativität wird herausgefordert / Druck neu 
zu denken und eigene Strukturen in Frage zu 
stellen

• Ressourcen vergrößern  
• Kritische Masse erlangen
• Grenzüberschreitende Zusammenarbeit ist 

sexy
• Bessere Versorgung der Bürger stets 

akzeptiert



Chancen

• Bessere Ressourcennutzung

• Erhaltung / Ausbau von Angeboten

• Verbesserung der Qualitätsstandards

• Politische Symbolkraft, aber mit Vorsicht



Chancen

• Oftmals sind Lösungen einfach erreichbar
(Technik, Information)



Chancen

• Angebot schafft Nachfrage



Lösungswege

• Information, Kommunikation, Dialog



Lösungswege

• Mutiges Handeln in Politik und Verwaltung 
(Lösungen unterhalb der juristischen 
Ebene – we did not ask the gouverment!)

• Keine Angst – die Nachbarn kochen 
(löschen) auch nur mit Wasser



Lösungswege

• Gute Beispiele aus anderen Grenzregionen

• Kontakte und Netzwerke nutzen

• Nationale Minderheiten können Brücken 
bauen



Lösungswege

• Kontinuität der Zusammenarbeit und des 
Austausches

• Erforderliche Ressourcen bereitstellen

• Vertrauen schaffen



Typische Hemmnisse

• Behördenmitarbeiter dürfen nicht ins 
Ausland telefonieren

• Neigung Unsicherheiten zu vermeiden

• Randgebiete nicht auf Prioritätenliste



Themen heute

• Gesundheitsversorgung

• Ver-/Entsorgung

• Öffentlicher Personennahverkehr

• Gefahrenabwehr / Katastrophenschutz

Diese und andere Themenbereiche hängen 
eng zusammen und bedingen einander 
teilweise. 



Chancen nutzen

Grenzübergreifende Zusammenarbeit bei
Daseinsvorsorge

• wo es Sinn macht

• nicht als Selbstzweck

• mit voller Kraft

• nach Bedarf und Möglichkeit in der 
jeweiligen Region



Beispiele Komplexität



Beispiele Komplexität

Däninnen nehmen die Geburt lockerer
(vom 4. April 2008)
Noch Zukunftsmusik ist die grenzüberschreitende 
Arbeit eines neuen Super-Klinikums, das im Süden 
Dänemarks geplant wird. Bereits von Patienten aus 
beiden Nachbarländern in Anspruch genommen wird 
das Krankenhaus Niebüll. Dessen 
Entbindungsstation genießt auch bei Frauen von 
der dänischen Westküste eine große 
Popularität.



Beispiele Komplexität



Beispiele Komplexität

Kindertagesbetreuung für Kinder von 
Grenzpendlern

• Recht auf Betreuung

• Kapazitätsplanung

• Erhalt von Kitas

• Zuständigkeit und Kostenträgerschaft?



Gestern Vision –
heute alltäglich

Vom Gegeneinander über das Miteinander
zum Füreinander

Derzeit in Diskussion: Kann die deutsche
Rettungsleitstelle die Betreuung der 
süddänischen Gefahrenabwehr durchführen?



Es gibt viel zu tun – und wie sieht es 
bei den Nachbarn aus?



Region 
Sønderjylland - Schleswig

Regionskontor & Infocenter

Lyren 1, DK-6330 Padborg
Tel.:  +45 74 67 05 01
Fax:  +45 74 67 05 21

E-mail: region@region.dk
www.region.dk / www.region.de

www.pendlerinfo.org
info@aebr.eu - www.aebr.eu


